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Dornbirner

Gemeindiblatt.
Gesein sdhen Sennag.—

Preis janzjähiaK
, im Inland mit Postversendung K 3·20, nach Deutschland K 4·—, in das übrige Ausland K 3·50,einzelne Nummern 10 h. — Einschaltungen kosten 10 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei in das

Gemeindeamt zu bringen.Nr. 39.
Sonntag,30.Septender 1906. 7. Jahrg.

Kundmachungen. Geometer einzubringen, weil sie nur dadurch die
Gewähr dafür erlangen, daß die Aufnahme derselben be¬
stimmt noch im laufenden Jahre stattfindetZufolge Erlasses der k. k. Finanz=Landes=Direktion Der Geometer hat sein reiseplanmäßiges Erscheinen in

vom 2. August 1906 Zl. 14360 werden den Grundbesitzer der Gemeinde vorschriftsmäßig mindestens 8 Tage vorher
zur Belehrung darüber, in welchem Umfange und unter mittelst Kundmachung zu verlautbaren und überdies muß
welchen Modalitäten die Vermessungstätigkeit der Evidenz¬ in derselben auch die Stunde des Eintreffens in der Ge¬
haltungsfunktionäre in Anspruch genommen werden kann, meinde angegeben sein
im Nachstehenden die einschlägigen Vorschriften kurz zu¬ Bei seinem amtlichen Aufenthalte in der Gemeindesammengestellt, bekannt gegeben: hat der Geometer übrigens nicht blos jene Evidenzhaltungs¬
Vermessungsarbeiten der k. k. Evidenzhaltungs¬ fälle aufzunehmen, die schon früher bei ihm oder beim

Steueramte zur Anzeige gebracht wurden, sondern auch jene,Geometer.
die erst bei seinem Erscheinen in der Gemeinde selbst anI. Es gehört zu den dienstlichen Obliegenheiten der
gemeldet werden.k. k. Evidenzhaltungs=(Ober=)Geometer, alle zur Durch Soferne die laut Reiseplan für die Gemeinde zurführung angezeigter oder amtlich eruirter Evidenzhaltungs Verfügung stehende Zeit nicht auslangen sollte und es nichtfälle erforderlichen Vermessungen und die sich hiebei als
möglich ist, die nachfolgenden Gemeinden von der Hinaus¬etwa notwendig herausstellende Festlegung der Grenzen
schiebung des Termines der Ankunft noch rechtzeitig zu vervorzunehmen.
ständigen, so hat der Geometer zur bestimmten Zeit in dieSolche ergeben sich insbesondere
nächste Gemeinde abzugehen, jedoch die in der früheren Ge¬1. bei Grundteilungen, durch welche Teile von Parzeller meinde unterbliebenen Vermessungen, wenn möglich noch imin den Besitz einer anderen Person übergehen;
laufenden Jahre nach Beendigung seiner Amtshandlungen

2. bei zeitweiligen oder dauernden Teile von Parzeller in den bereits verständigten Gemeinden nachträglich vorzu¬
nehmenbetreffenden Objektsänderungen, durch welche eine Aenderung

in der Steuerpflicht eintritt (Außerkultursetzung durch Für die Vornahme der zum Zwecke der Durchführung
Elementarereignisse, Beurbarung, Umwandlung in steuer¬ von Evidenzhaltungsfällen erforderlichen Vermessungen haben
freie Bauarea oder öffentliche Wege u. dgl): die Parteien außer der gesetzlichen, im Wege des Steuer¬3. bei dauernden Kulturänderungen von Parzellenteilen.

amtes zur Einhebung gelangenden Tarifgebühr (§ 54Zum Zwecke der Vornahme solcher amtlicher Vermessungen
Evid.=Ges.) nichts zu entrichten.

hat der Geometer alljährlich in der Zeit vom Mai bis II. Die Evidenzhaltungs (Ober) Geometer sind aber
November seinen Bezirk nach einem bis längstens 15. Apri abgesehen von den besprochenen amtlichen Vermessungen auch

jeden Jahres zu verfassenden und von der vorgesetzten
verhalten, bei ihrem dienstlichen Aufenthalte inFinanz=Landesbehörde zu genehmigenden Reiseplane zu der Gemeinde gegen die vorgeschriebene, eine Staatsein¬bereisen.
nahme bildende Vergütung (H. M. V. vom 11. Juni 1883Mit Rücksicht auf die Größe der Vermessungsbezirk
R. G.=Bl. Nr. 91 ad § 23 P. 5) auch andere nach denist jedoch nicht möglich, in den Reiseplan alljährlich sämt¬
bestehenden Vorschriften zulässige Vermessungen und Ver¬

liche Gemeinden aufzunehmen. In den Reiseplan werden
markungen über Parteiansuchen (Privatvermessungenvielmehr zunächst jene Gemeinden einbezogen, bezüglich vorzunehmen, sofern es in der nach dem Reiseplane zur

welcher bis Ende März Anzeigen oder Mit¬ Verfügung stehenden Zeit und ohne Beeinträchtigung derteilungen über Evidenzhaltungsfälle beim eigentlichen Amtsgeschäfte möglich ist.Geometer eingelangt sind; weiters ist bei Zusammen¬ Solche Privatvermessungen kommen insbesondere vor:stellung des Reiseplanes auf die gesetzliche Vorschrift, daß inner¬
1. bei beabsichtigten, noch nicht vollzogenen Grund¬halb eines Zeitraumes von drei Jahren jede Gemeinde des

teilungen (Parzellierungen)Vermessungsbezirkes bereist werden muß, Bedacht zu nehmen
Andere Gemeinden als die in den Reiseplan aufge 2. zum Zwecke der Klarstellung von unveränderten

nommenen, können im betreffenden Jahre nur dann be¬ aber unsicher gewordenen Besitzverhältnissen auf Grund der
reist werden, wenn dies ohne Störung der rechtzeitiger Daten der Katastralmappe (Vermarkungen). Nicht zulässig
Bewältigung der durch den ursprünglichen Reiseplan ge¬ sind jedoch Privatvermessungen dann, wenn dieselben sich
gebenen Aufgabe geschehen kann; mit Rücksicht darauf durch ihren Umfang als kompliziert und zeitraubend dar¬
liegt es im Interesse der beteiligten Grund¬ stellen z. B. Baustellenparzellierungen oder Neuvermarkungen

besitzer die Anzeigen über Evidenzhaltungs¬ ganzer Riede, oder wenn bei unsicheren Besitzgrenzen die
fälle bis längstens Ende März jeden Jahres beim Zustimmung des Nachbars zur Vermarkung nicht vorliegt.


